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Verkehrsunfall auf A10: 65.000 Euro
Schaden und zwei Verletzte!

Am 19.07.2025 kam es auf der A10 zwischen Mühlenbeck
und Pankow zu einem Unfall mit 65.000 Euro Sachschaden

und zwei Verletzten.

Prenzlau, Deutschland - In einem Verkehrsunfall, der sich
heute Morgen um 07:45 Uhr auf der Bundesautobahn 10
ereignete, kam es zu einem nennenswerten Sachschaden von
65.000 Euro. Der Unfall fand zwischen der Anschlussstelle
Mühlenbeck und dem Autobahndreieck Pankow in Fahrtrichtung
Prenzlau statt. Zwei Personen, ein 28-jähriger und ein
62-jähriger deutscher Staatsbürger, erlitten glücklicherweise nur
leichte Verletzungen. umfassende Informationen zu diesem
Vorfall finden Sie in der Meldung der Brandenburger Polizei.

Der Unfallhergang ist nicht selten für Autobahnunfälle: Der
62-jährige Fahrer eines Kleintransporters wollte vom mittleren
auf den linken Fahrstreifen wechseln und übersah dabei den Pkw

https://polizei.brandenburg.de/pressemeldung/hoher-sachschaden-/5634299


des 28-Jährigen, der ihn überholte. In der Folge kam es zur
Kollision der beiden Fahrzeuge. Die Unfallaufnahme und
Bergungsmaßnahmen führten dazu, dass der rechte und
mittlere Fahrstreifen für etwa eine Stunde gesperrt waren, was
kurzfristig zu Staus auf der Autobahn führte.

Verkehrsunfallstatistik – Ein Blick auf die
Zahlen

Die Brandenburger Polizeimeldung ist nicht nur ein Einzelfall,
sondern fügt sich in eine breitere Statistik ein, die vom 
Statistischen Bundesamt erfasst wird. Diese Statistik liefert
umfassende und differenzierte Daten zur
Verkehrssicherheitslage in Deutschland. Ihr Ziel ist es,
Strukturen des Unfallgeschehens aufzuzeigen und die
Abhängigkeiten zwischen verschiedenen unfallbestimmenden
Faktoren zu beleuchten. Dabei sind die erhobenen Daten neben
der Unfallart und den betroffenen Personen auch entscheidend
für zukünftige Gesetzgebungen und Maßnahmen zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit.

Eine aktuelle Prognose des ADAC lässt auf einen leichten
Rückgang der Verkehrstoten hoffen. Für das Jahr 2024 wird mit
etwa 2.830 Verkehrstoten gerechnet, was im Vergleich zu den
2.839 Verstorbenen im Vorjahr einen leichten Rückgang
darstellt. Die Daten zeigen, dass insgesamt die Zahl der
Verkehrsunfälle in der ersten Hälfte des Jahres 2024 stabil
geblieben ist. Von Januar bis Oktober wurden 2,1 Millionen
Straßenverkehrsunfälle registriert, was die fortgesetzte Relevanz
von Verkehrssicherheitsmaßnahmen verdeutlicht. Die
detaillierten statistischen Ergebnisse stammen aus einer
Veröffentlichung von BG Verkehr.

Schutzmaßnahmen weiterhin wichtig

Das stetige Arbeiten an der Verkehrssicherheit bleibt von großer
Bedeutung. Die Statistiken zeigen, dass auch wenn einige

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Verkehrsunfaelle/_inhalt.html
https://www.bg-verkehr.de/medien/news/2025/ausgabe-1-2025/brancheninfos/verkehrsunfallstatistik-2024


Fortschritte erzielt wurden, die Herausforderungen im
Straßenverkehr weiterhin bestehen. Unfälle wie der heute
Morgen in Brandenburg sind ein eindrücklicher Appell, sowohl an
Autofahrer als auch an die zuständigen Behörden, die
Aufmerksamkeit auf sichere Verkehrspraktiken zu richten.

Bleiben Sie sicher im Straßenverkehr und denken Sie daran: Die
Vorsicht auf der Straße sorgt nicht nur für Ihre Sicherheit,
sondern auch die Sicherheit Ihrer Mitmenschen.

Details
Ort Prenzlau, Deutschland
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Besuchen Sie uns auf: nag-brandenburg.de
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